Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2019: Familien Zeiten • Lektion 03: Auf Veränderungen vorbereitet

Merkvers: 
Ps 85,14
20. April 2019
„Gerechtigkeit wird vor Ihm hergehen Und den Weg bereiten für seine Tritte.“

So – Unvorbereitet

Jeder Mensch wird in der Regel in eine Familie geboren. Die eigene Geburt bedeutet eine große Veränderung für die Familie in die man hineingeboren wird. Und die Eltern kümmern sich um das Kind. Das Kind erfährt anfangs auch viele Veränderungen, auf die es nicht vorbereitet ist. Doch die Eltern sind vorbereitet. So ist auch Gott vorbereitet, wenn wir es nicht sind. 

1. Kor 10,6
Diese Dinge aber sind zum Vorbild für uns geschehen, damit wir uns nicht des Bösen gelüsten lassen, gleichwie jene gelüstet hat. 

1. Kor 10,7
Werdet auch nicht Götzendiener, gleichwie etliche von ihnen, wie geschrieben steht: «Das Volk setzte sich nieder, um zu essen und zu trinken, und stand auf, um zu spielen.» 

„Der Apostel [Paulus] ermahnte nun die Gläubigen in Korinth, die Lehren aus den Erfahrungen Israels zu beachten. ... Er zeigte ihnen, wie die Liebe zu Behaglichkeit und Vergnügen den Weg für Sünden geebnet hatte, die Gott außerordentlich erzürnten. Als sich einmal die Kinder Israel lagerten, um zu essen und zu trinken, und aufstanden, um zu spielen, (siehe 1.Korinther 10,7) gaben sie alle Gottesfurcht preis...

Die Warnungen des Apostels an die Korinthergemeinde gelten zu allen Zeiten und sind heute besonders angebracht. Unter Götzendienst verstand Paulus nicht nur die Verehrung von Götzenbildern, sondern auch Selbstsucht, Hang zur Bequemlichkeit sowie die Befriedigung der Triebe und Begierden. Das bloße Bekenntnis des Glaubens an Christus, das Pochen auf die Kenntnis der Wahrheit macht jemanden noch lange nicht zum Christen. Ein Glaube, der nur das Auge, das Ohr und den Geschmack befriedigen oder die Selbstsucht billigen wollte, hat nichts mit dem Glauben Christi zu tun.“
Das Wirken der Apostel, Seite 315-316

1. Kor 10,12
Darum, wer sich dünkt, er stehe, der sehe wohl zu, dass er nicht falle! 

Veränderungen können plötzlich eintreffen. 
Wir können nicht auf jeder Veränderung vorbereitet sein. 

Doch wir können uns jetzt schon vornehmen, egal was kommt, unser Vertrauen auf Gott zu setzen.
2. Mo 17,8-13
Eine unerwartete Veränderung. Josua kämpfte, Mose betete. Und Mose erhielt Unterstützung durch Aaron und Hur.

„Wie die Hebräer erfolgreich waren, wenn Mose seine Hände zum Himmel streckte und für sie bat, so wird das Israel Gottes den Sieg davontragen, wenn es gläubig der Kraft seines mächtigen Helfers vertraut. Doch muss göttliche Stärke mit menschlicher Anstrengung verbunden werden. Mose konnte nicht darauf hoffen, dass Gott ihre Feinde überwand, wenn Israel untätig blieb. Während der große Anführer zum Herrn flehte, kämpften Josua und seine tapferen Gefolgsleute mit äußerster Anstrengung weiter, um die Feinde Gottes und Israels zurückzuschlagen.“ (PP 273.4)
Wir tun, was in unserer Macht steht und Gott macht den Rest. Wir sollten dieses Prinzip nicht vergessen, denn Gott möchte von uns, dass wir den Verstand, den er uns geschenkt hat auch gebrauchen.

1. Mo 16,1-6
Bei der Anwendung dieses Prinzips „beten und handeln“, dürfen wir aber die Vorgaben und Gebote Gottes nicht missachten. In der Geschichte von Sarai und ihrer Magd, sehen wir, wieviel Unheil durch eine Verzweifelte Tat entstehen kann. Sarai war nicht darauf vorbereitet, unfruchtbar zu sein und das kann man niemandem übel nehmen. Doch sie zeigte kein Gottvertrauen, als sie ihren Mann dazu drängte mit ihrer Magd ein Kind zu zeugen. Damit widersetzten sie sich der göttlichen Ordnung, dass in der Ehe nur ein Mann und eine Frau zusammengehören.
„Nicht in einem einzigen Fall hat Gott Polygamie gebilligt; denn sie entspricht nicht seinem Willen. Er wusste, dass hierdurch das Glück der Menschen zerstört wurde. Durch die unglückliche Eheverbindung mit Hagar wurde Abrahams Frieden empfindlich gestört.

Hätten Abraham und Sara in gläubigem Vertrauen auf die Erfüllung der Verheißung gewartet, dass sie einen Sohn haben werden, wäre ihnen viel Leid erspart geblieben. Zwar glaubten sie, was Gott verheißen hatte, hielten es aber für unmöglich, dass Sara in ihrem hohen Alter noch einen Sohn bekommen würde. Sara glaubte, Gottes Verheißungen durch einen eigenen Plan erfüllen zu können, und bat Abraham, Hagar zur Frau zu nehmen. In diesem Punkt fehlte beiden der Glaube und ein vollkommenes Vertrauen zu Gottes unbegrenzter Macht. Weil Abraham auf Saras Stimme hörte und Hagar zur Frau nahm, bestand er diese Prüfung seines  Glaubens an die unbegrenzte Macht und Stärke Gottes nicht und brachte viel Unglück über sich und Sara.

Gott wollte prüfen, wie fest Abrahams Glauben und Vertrauen zu den ihm gemachten Verheißungen waren. „
Die Geschichte der Erlösung, Seiten 72-73

Es gibt Dinge auf die können wir uns vorbereiten, und es gibt Dinge, die kommen überraschend. Wichtig ist es, dass wir uns auf absehbare Veränderungen vorbereiten und Gott unser Leben ganz anvertrauen, damit er uns auch durch die unerwarteten Veränderungen hindurchträgt.

Mo – Vorbereitung auf die Ehe

Als Gott den Menschen schuf sagte er, „Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei“ (1. Mo 2,18). So schuf er sie als Mann und Frau (1. Mo 1,27)
Die Ehe:

· neben dem Sabbat die einzige Institution, die uns noch aus dem Paradies erhalten geblieben ist
· wurde von Gott selbst eingesetzt und ist sein ursprünglicher Plan für den Menschen
· ist die engste Verbindung, die zwei Menschen eingehen können
· verkörpert die Beziehung, die zwischen Jesus und seiner Gemeinde herrscht
· ist eine der wichtigsten Entscheidungen, die wir in unserem Leben treffen können
· Es ist eine der größten Veränderungen im Leben eines Menschen
Vorbereitung auf die Ehe:

· Vorbereitung beginnt bei jedem persönlich

· Die Entscheidung, wen man heiratet ist eine der schwerwiegendsten Entscheidungen, die man im Leben zu treffen hat. Deshalb ist es von größter Bedeutung sich damit zu befassen, was Gott uns in seinem Wort dazu zu sagen hat.

· Studiere Prinzipien in der Bibel zum Thema Partnerschaft und Ehe
· Spr 24,30-34
Gott möchte nicht, dass wir faul sind

· Spr 22,24
Wir sollen uns selbst unter Kontrolle haben und auch die Person, mit 

der wir uns verbinden, soll diese Eigenschaft besitzen

· 2 Kor 6,14-15
Eine Verbindung mit Ungläubigen ist nicht in Gottes Sinn

· Spr 11,14
Suche Rat bei anderen Gläubigen
· Spr 3,5-6
Vertraue auf Gott und auf seine Weisungen
· Schriften von Ellen White zu dem Thema studieren
· My Life Today, Seite 97
· Einige von uns haben ein »nervöses« Temperament, denken und handeln blitzschnell. Aber niemand soll meinen, dass er nicht lernen kann, geduldig zu werden. Geduld ist eine Pflanze, die rasch wächst, wenn sie sorgfältig gepflegt wird. Indem wir uns gründlich kennenlernen und dann mit der Gnade Gottes eine feste Entschlossenheit verbinden, können wir Überwinder sein und in allen Dingen vollkommen werden und es wird an nichts mangeln. Geduld ist wie Balsam der Frieden und Liebe ins häusliche Leben fließen lässt. . . . Geduld wird Einheit in der Gemeinde, in der Familie und in der Gemeinschaft erzeugen. Diese Gnade muss mit unserem Alltag verwoben sein.
· Geduld ist eine Tugend, die Voraussetzung für die Ehe ist

· Zeugnisse für die Gemeinde, Band 1, Seite 328
· Freundliche, gütige und ermutigende Worte wirken heilsamer als die besten Medizinen. Sie bringen dem verzagten und verzweifelten Herzen neuen Mut. Das Glück und der Sonnenschein, die durch freundliche Handlungen und ermutigende Worte in die Familie gebracht werden, ersetzen zehnfach die aufgewandte Mühe. Der Ehemann muss daran denken, dass ein erheblicher Teil der Verantwortung in der Kindererziehung auf der Mutter ruht und dass ihr Anteil an der Formung der Gesinnung ihrer Kinder nicht gering ist. Allein diese Tatsache müsste genügen, für seine Frau die zärtlichsten Empfindungen auszulösen. Mit allem Eifer sollte er ihr diese verantwortungsvolle Aufgabe erleichtern. Er muss sie ermutigen, sich auf seine herzliche Liebe zu stützen. Zu seiner vornehmsten Aufgabe gehöre es, ihren Sinn himmelwärts zu lenken, wo es Kraft, Frieden und schließlich Ruhe für die Müden gibt. Er kehre nicht mit umwölkter Stirn nach Hause zurück, sondern bringe mit seiner Gegenwart Sonnenschein in die Familie. Seiner Frau sollte er helfen, aufwärts zu schauen und Gott zu vertrauen. Gemeinsam können sie dann die Verheißungen Gottes in Anspruch nehmen und seine reichen Segnungen für die  Familie empfangen. Unfreundlichkeit, Klage und Verdruss verschließen Jesu das Heim. Ich sah, dass die Engel Gottes ein Haus meiden, in dem es unfreundliche Worte, Verdrießlichkeit und Streit gibt.
· Es ist notwendig einander zu unterstützen und aufeinander zu achten

· Letter 59, 1880
· Es ist sicher, sich in diesen Angelegenheiten nicht zu beeilen. Nehmt euch ausreichend Zeit, jeden Punkt genau zu beobachten, und vertraut dann nicht eurem eigenen Urteil, sondern lasst eure Mutter, die euch liebt, und euren Vater sowie zuverlässige Freunde die Person, die ihr bevorzugt, kritisch prüfen. Verlasse dich nicht auf dein eigenes Urteil und heirate niemanden, von dem du glaubst, dass er deinem Vater und deiner Mutter keine Ehre bereiten wird, sondern jemand, der intelligent und moralisch wertvoll ist. Das Mädchen, das einem Mann seine Zuneigung zeigt und sich in seiner Nähe aufhält, sodass es von ihm bemerkt wird, er aber nicht unhöflich erscheinen möchte, ist jedoch besser daran, sich dem Mädchen fernzuhalten, mit dem man sich nicht verbinden möchte. . . . 
Es wird weitaus besser sein, überhaupt nicht zu heiraten, als unglücklich verheiratet zu sein. Deshalb soll in all diesen Dingen Gott um seinen Rat gebeten werden. Sei so ruhig und unterwirf dich dem Willen Gottes, damit du nicht in eine fiebrige Erregung gerätst und durch deine Zuneigung für seinen Dienst unqualifiziert sein wirst.

· Man sollte bei dieser Entscheidung auf keinen Fall etwas überstürzen

· Holt euch Rat von euren Eltern, die euch lieben

· Besser gar nicht verheiratet als unglücklich verheiratet

· Schon vor der Ehe so leben, als könnte der zukünftige Ehepartner einen beobachten

· Sich selbst darauf vorbereiten ein Segen für den anderen zu sein, statt zu überlegen, was man alles für Vorzüge aus der Ehe ziehen kann
Dabei nicht vergessen:

Gott ist der Schöpfer des Menschen und der Ehe. Bevor wir den Bund der Ehe mit einem anderen Menschen eingehen, müssen wir den Autor der Ehe kennen. 

Di – Vorbereitung auf Elternschaft

„Über Henoch steht geschrieben, dass er 65 Jahre alt war, als er einen Sohn zeugte. Danach “wandelte er mit Gott” 300 Jahre lang. 1.Mose 5,21.22. Schon vorher hatte Henoch Gott ernst genommen und geliebt und seine Gebote gehalten ... Doch nach der Geburt seines ersten Sohnes erreichte er eine höhere Erfahrung. Er wurde in eine noch engere Beziehung zu Gott gezogen und erkannte noch viel deutlicher seine Verpflichtungen und seine Verantwortung als ein Sohn Gottes ...“ (Christus ist Sieger S 36.2)

Genauso wichtig, wie die Vorbereitung auf die Ehe, ist auch die Vorbereitung auf die Elternschaft.

· Ps 127,3-5

Siehe, Kinder sind ein Erbteil vom HERRN, Leibesfrucht ist ein Lohn: 

wie Pfeile in der Hand eines Starken, so sind die jungen Söhne. 

Wohl dem Mann, der seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat! Die werden nicht zuschanden, wenn sie mit den Feinden reden im Tor. 

Prinzipien der Bibel zur Elternschaft:

1. Sam 1,27
Schon bevor jemand Kinder hat, kann er für diese beten. Die Entscheidung Kinder zu bekommen sollte unter den Segen Gottes gestellt werden.

Richter 13,7
Die Ernährung der Mutter wirkt sich auch auf das Kind aus

Lk 1,6
Wer Gott schon vor der Geburt des Kindes treu ist, wird ein gutes Vorbild sein

„Die Wirkung vorgeburtlicher Einflüsse wird von vielen Eltern unterschätzt. Gott weiß es besser. Die Botschaft, die er durch einen Engel zweimal feierlich übermitteln ließ, zeigt, dass wir ihr großes Gewicht beimessen müssen. Was Gott vor langer Zeit Manoahs Frau sagen ließ, gilt für die Mütter zu allen Zeiten. “Vor allem, was ich der Frau gesagt habe, soll sie sich hüten” (Richter 13,13), sagte der Engel. Vom Verhalten der werdenden Mutter kann es abhängen, ob ihr Kind gesund auf die Welt kommt. Deshalb muss sie sich vor allem in der Schwangerschaft selbst in der Gewalt haben; manches muss sie meiden oder bekämpfen, wenn sie auch in dieser Zeit Gottes Willen folgen will. Ist die Mutter vor der Geburt ihres Kindes bequem, egoistisch, ungeduldig, stellt sie hohe Ansprüche, dann überträgt sie diese Eigenschaften auf ihr Kind. So erben Kinder negative Charakterzüge, die sie später nur schwer überwinden können. Wenn aber die Mutter unbeirrt an richtigen Grundsätzen festhält, wenn sie sich nicht gehen lässt, sondern freundlich und selbstlos bleibt, kann sie auch ihrem Kind diese Eigenschaften mitgeben.“ (Glück Fängt zu Hause an 91)

Die Mutter sollte spüren, dass sie die Führung des Heiligen Geistes braucht, damit sie selbst eine echte Erfahrung haben kann, wenn sie sich dem Weg und Willen Gottes unterwirft. Dann kann sie durch die Gnade Christi eine weise, sanfte und liebevolle Lehrerin sein. Um ihre Arbeit so zu erledigen, wie sie getan werden sollte, sind Talent und Geschick sowie geduldige, aufmerksame Fürsorge nötig. Das erfordert, sich nicht selbst zu vertrauen, sondern innig zu beten.
Als gemeinsame Erzieher des häuslichen Reiches sollten Vater und Mutter miteinander freundlich und höflich umgehen. Niemals sollte ihre Haltung gegen die Gebote verstoßen, die sie einzuhalten versuchen. Sie müssen ihre Herzen und ihr Leben reinhalten, wenn ihre Kinder rein sein sollen. Sie müssen sich selbst erziehen und disziplinieren, damit ihre Kinder ihnen gehorchen, und ein Beispiel geben, das nachahmenswert ist.
Counsels for Parents, Teachers and Students, Seite 128

Mi – Vorbereitung auf das Alter

Ps 90,10
Gestern noch war ich ein Kind. Heute bin ich erwachsen. Veränderungen sind nicht aufzuhalten. Und morgen bin ich schon in der Rente. Die Zeit läuft unaufhaltsam.

Wie bereitet man sich auf das Alter vor?

( Gesundheit ist kein Zufall. Wenn wir im hohen Alter immer noch gesund und leistungsfähig sein wollen, dann können wir etwas dafür tun.

Eine naturgemäße Lebensweise fördert die Entwicklung des Verstandes. Geistesfähigkeit, körperliche Kraft und ein hohes Alter hängen von unveränderlichen Gesetzen ab. Betreffs dieser Sache gibt es keinen Zufall. Der Gott der Natur greift nicht ein, um den Menschen vor den Folgen der Übertretung von Naturgesetzen zu bewahren. Das Sprichwort: “Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied”, enthält viel Wahrheit. Während die Eltern für die Erziehung und den Charakter ihrer Kinder verantwortlich sind, ist es dennoch wahr, dass unsere Stellung und Brauchbarkeit in der Welt größtenteils von unserer eigenen Handlungsweise abhängt. Daniel und seine Gefährten hatten in ihrer Jugend eine richtige Erziehung genossen, aber allein durch diese Vorzüge wären sie nie geworden, was sie waren. Die Zeit kam, dass sie für sich selbst handeln mussten und ihre Zukunft von ihrer Handlungsweise abhing. Da entschlossen sie sich, den Belehrungen ihrer Jugend treu zu bleiben. Die Furcht Gottes, welche aller Weisheit Anfang ist, war die Grundlage ihrer erhabenen Stellung. Der heilige Geist stärkt jeden guten Entschluss und jeden edlen Vorsatz. (ChM 35.1)
Es geht nicht allein darum möglichst alt zu werden, sondern eine entsprechende Lebensqualität zu haben. Nicht im Rollstuhl, oder durch Krankheiten stark eingeschränkt zu sein.

Ps 71,6
Wenn wir uns auf Gott verlassen, wird er für uns sorgen

· Mt 6,33

Georg Müller:
Ein großherziger Mann schickte eines Tages Georg Müller einen Check mit einem großzügigen Betrag. Er hoffte, dass andere es ihm gleich tun würden und sich so ein Fonds für die Unterstützung von Georg Müller einrichten ließe. Doch für Georg Müller war das eine Versuchung mehr auf das Geld zu vertrauen, als auf Gott und er schickte den Check zurück. 
( Wie sehr verlassen wir uns darauf, dass Gott für uns sorgt? Wie sehr vertrauen wir ihm, dass er es immer tun wird?

Ps 71,17-18
Gott begleitet uns durch unser Leben. Wer sein Vertrauen auf ihn setzt, wird es nicht bereuen. Je früher man damit anfängt, desto besser ist es.

Do – Vorbereitung auf den Tod

Pred 3,2
Wir alle werden, sofern wir bei der Wiederkunft Jesu nicht noch leben, sterben. Keine Veränderung hat neben der Eheschließung und Geburt eine stärkere Auswirkung auf die Familie. 
1. Kor 15,24-26
Der Mensch wurde für die Ewigkeit geschaffen. Doch durch die Sünde kam der Tod in die Welt. Ein Ewiges Leben in einer sündigen Welt, wäre eine Qual. 

Aber der Tod ist unnatürlich und war nie Teil des Planes Gottes für die Menschen. Deshalb wird der Tod zusammen mit der Sünde wieder entfernen.

Wie bereitet man sich aber auf den Tod vor? 
Beispiel David:

1. Kö. 2,1-4
David wusste, dass er sterben würde. In seinen letzten Stunden nutzt er die Gelegenheit, um seinem Sohn das weiterzugeben, was ihm am wichtigsten ist. Nämlich die Ermahnung zum Gehorsam Gott gegenüber!
Liest man in diesem Kapitel weiter, sieht man, dass David vor seinem Tod auch letzte Anweisungen gibt, um seine Angelegenheiten noch vor seinem Tod zu ordnen.

Davids Arbeit in der Öffentlichkeit war fast beendet. Er wusste, dass er bald sterben würde. Deshalb wollte er seine geschäftlichen Angelegenheiten nicht in Unordnung zurücklassen und seinen Sohn damit belasten. Solange er noch im Besitz seiner körperlichen und geistigen Kräfte war, wollte er die Angelegenheiten seines Königreiches ordnen und selbst die kleinsten Dinge regeln...

David gibt hier – indem er seine Angelegenheiten ordnet – ein gutes Beispiel für alle im fortgeschrittenen Alter, ihre Verhältnisse zu ordnen, solange sie dazu in der Lage sind. Wenn sie sich dem Tode nähern und ihre Verstandeskräfte nachlassen, gibt es keine weltlichen Dinge mehr, die ihre Gedanken von Gott trennen. (1SP 389, 390; Bibelkommentar, Seite 103) 

SDA Bible Commentary, Band 3, Seiten 1024-1025

Vorbereitung auf den Himmel:
Den Charakter, den du in der Prüfungszeit trägst, wird der Charakter sein, den du bei der Wiederkunft Christi haben wirst. Wenn du ein Heiliger im Himmel sein willst, musst du zuerst ein Heiliger auf Erden sein. Die Charaktermerkmale, die du im Leben entwickelst, werden nicht durch den Tod oder bei der Auferstehung geändert. Du wirst mit demselben Wesen aus dem Grab auferstehen, das du Zuhause und in der Gesellschaft offenbartest. Jesus verändert die Charaktere bei seiner Wiederkunft nicht. Das Werk der Umwandlung muss jetzt getan werden. Unser tägliches Leben bestimmt unser Schicksal. 

(Brief 18b, 1891)

· Gott möchte uns auf die Ewigkeit vorbereiten
· Gott lädt jeden ein am Hochzeitmahl des Lammes teilzunehmen. 
· Zu den 5 törichten Jungfrauen spricht der Bräutigam: „Ich kenne euch nicht“. Es ist wichtig, dass wir Jesus kennen.

Frage:  
Möchtest du dir vornehmen jeden Tag dem Herrn zu vertrauen, und mit ihm zu kooperieren, sodass sein Geist dich umwandeln und auf die Ewigkeit vorbereiten kann?
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